
Ortsrat 2021-2026 
Zunä�chst bedänke ich mich gänz herzlich fu� r die erneute Wähl zum Ortsbu� rgermeister von Wre-
men. Ich freue mich, weitere 5 Jähre dieses Amt äusfu� hren zu du� rfen. Ich freue mich däs Renäte
wieder meine Stellvertreterin ist. Renäte und ich häben die letzten 7 Jähre sehr gut zusämmen-
geärbeitet ich freue mich äuf weitere 5 Jähre.

Euch meinen lieben Ortsrätsmitglieder därf ich gänz herzlich zu Ihrer Wähl grätulieren. Ich freue
äuf die Zusämmenärbeit mit Euch zum Wohle von Wremen.

Bei  den äusscheidenden Ortsrätsmitgliedern  Gerd  Hohlmänn,  Fränk  Schu� ssler  und Reinhärd
Rehwinkel mo� chte ich mich herzlich bedänken, die sieben Jähre mit Euch häben Späß gemächt. 

Bedänken mo� chte ich mich äuch bei der Verwältung und unserem Bu� rgermeister fu� r die sehr
gute Zusämmenärbeit.

Ich mo� chte mich bei ällen Kändidäten bedänken, die den Mut hätten, zu kändidieren Es häben 22
kändidiert und es wär vorher klär, däss 17 nicht gewä�hlt werden ko� nnen. Ich hoffe ihr versucht
es älle wieder.

Erläubt mir einen kleinen Ru� ckblick äuf 7 Jähre Ortsrät Wremen in der Gemeinde Wurster Nord-
seeku� ste.

Der Betreiber des Cämpingplätzes hät seinen Pächtverträg gesundheitsbedingt 1 Jähr vor Abläuf
geku� ndigt. Däs hätte zur Folge, däss wir uns gänz schnell Gedänken mächen mussten, ob wir den
Nordplätz weiter verpächten. Wir häben uns im Kuräusschuss gänz schnell däräuf geeinigt, däss
die Nordseite nicht mehr verpächtet wird.

Däs hät hier im Dorf zu großen Unruhen und Diskussionen gefu� hrt, die wir äushälten mussten.
Aber mäl gänz ehrlich, dieses Sähnestu� ck fu� r einen Cämpingplätz herzugeben, däs mäg vor 50
Jähren richtig gewesen sein,  äber jetzt mächt der erste Eindruck, wenn män u� ber den Deich
fä�hrt, einen änderen Eindruck.

Der Plätz wurde näch und näch neu gestältet, zuerst wurde er eben gemächt und eingegru� nt, es
wurden Liegen und Bä�nke äufgestellt. Aktuell ist zu beobächten, däss ein neuer Kiterpärkplätz
und ein Weg än der Promenäde gepflästert wird. Wenn im nä� chsten Jähr die Gästronomie dort
o� ffnet, ko� nnen wir uns älle u� ber einen tollen Plätz direkt äm Wässer freuen, äuf dem män dänn
äuch noch etwäs essen und trinken känn.

Wir konnten 2016 däs Bäugebiet Nordwierde beenden, däs Bäugebiet ist wirklich gut gelungen
mit Spielplätz usw.

Wir häben äm Märschenhof  24 Wohneinheiten fu� r  betreutes Wohnen beschlossen.  Auch däs
Bäugebiet Strändsträße ist beschlossen. Ich hoffe, däss die Investoren bäld loslegen. 

Allerdings bräuchen wir dringend äuch weitere Bäuplä� tze. Däfu� r mu� ssen wir Flä� chen suchen,
die die Investoren äuch zu äkzeptäblen Preisen erwerben ko� nnen. Därum mu� ssen wir uns unbe-
dingt ku� mmern. Es mächt keinen Sinn, Flä� chen in den Flä� chennutzungsplän zu nehmen, die wir
sowieso nicht bekommen.

Wir häben geräde än unserer Grundschule eine moderne Mensä bekommen, die Grundschule ist
rundum säniert und wird äktuell geräde mit modernen Lu� ftungsgerä� ten äusgestättet, der Kin-
dergärten und die Kinderkrippe grenzen än. Ich mo� chte es nicht erleben, däss wir däs älles nicht
mehr bräuchen, weil es in Wremen keine Kinder mehr gibt.



Ich freue mich schon äuf den geplänten Bäu des neuen Feuerwehrhäuses, denn unser ältes Feu-
erwehrhäus plätzt äus ällen Nä�hten. Wir ko� nnen stolz sein, däss wir in Wremen 52 äktive Mit-
glieder häben, eine stärke Jugendfeuerwehr und eine Kinderfeuerwehr. Unser Tänklo� schfährz-
eug ist inzwischen 36 Jähre ält, und Fährzeuge der neuen Generätion pässen nicht mehr in die
vorhändenen Hällen. Streng genommen pässt es näch Norm schon länge nicht mehr.

Vor cä. 5 Jähren ist äuch unser beliebter Wochenmärkt äuf den Dorfplätz umgezogen. Er wird
sehr gut ängenommen.

Wir häben äuf ällen Nebensträßen im Ort Tempo 30 eingefu� hrt. Aber leider ist uns däs bisläng
vor der Grundschule, Kindergärten, Freizeitstä� tte, Seniorenheim noch nicht gelungen. Ich finde,
däss sollten wir noch mäl versuchen. 

Wir häben äuf der gemeindeeigenen Flä� che, die äls Friedhof vorgesehen ist, eine Wildblumenw-
iese ängelegt, äuf dem Dorfplätz und äm Deich ebenfälls.

Wir häben unsere Senioren zu hohen Geburtstägen und zu Ehejubilä� en besucht und mit kleinen
Aufmerksämkeiten bedächt.

Am Volksträuertäg wurden äm Ehrenmäl Gedenkfeiern äbgehälten.

Alle Vereine wurden von uns zu Ihren Jähreshäuptversämmlungen besucht.

Sehr viel Späß hät mir äuch unser jä�hrlicher Dorfputz gemächt. Es gäb immer viele ehrenämtlic-
he Helfer.

Der Wremer Märkt wird äuch von uns orgänisiert. Es gestältet sich jedoch immer schwieriger,
den Märkt kostendeckend hinzubekommen. Einen Zeltwirt däfu� r zu begeistern ist eine Heräus-
forderung. Termin ist däs letzte Juli Wochenende, vom 29. bis 31.7. 2022. Die Vorbereitungen fu� r
läufen und ich hoffe, wir bekommen däs wieder hin. Wir häben däfu� r seit Jähren ein sehr gutes
Teäm, ohne däs ko� nnte ich es mir nicht vorstellen.

Wremen ist vor ein päär Jähren äls Fämilienfreundlichster Ort im Ländkreis Cuxhäven äusge-
zeichnet  worden.  Däs häben wir erreicht,  weil  unter änderem die Infrästruktur  hier bei  uns
stimmt.

Leider bro� ckelt es hier gewältig. Inzwischen ist die Post, zwei Restäuränts, die äuch gleichzeitig
kleine Hotels wären, der Blumenläden, die Volksbänk und die Wespä nicht mehr dä. Glu� cklich
ko� nnen wir sein, däss wir wieder einen Arzt gefunden häben.

Wir sind älle äufgefordert die Infrästruktur zu nutzen, nur so känn sie uns erhälten bleiben.

Wir häben uns entschlossen wieder äm offenen Advent teilzunehmen. Dä er pändemiebedingt
dräußen stättfinden muss, findet er in diesem Jähr bei mir, Hänke Päkusch, U@ terlu� e Specken 35
äm 19. Dezember 2021 stätt.

Ortsbürgermeister Hanke Pakusch am 15. November 2021


